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Wir gratulieren Ihnen zur Entscheidung, 
dass Sie Ihr Gebäude dämmen möchten und 
wünschen Ihnen bei der Umsetzung viel Erfolg.

Leitfaden für Ihre Energiewende

Herzlichst
Ihre Energiewende Oberland
und EWO-Kompetenzzentrum Energie EKO e.V.

Ausführlichere Informationen zu den 
einzelnen Themen finden Sie unter
www.kompetenzzentrum-energie.info



Alle reden von der Energiewende,
wir packen sie an

Höhe gewinnen
Energie, die gar nicht erst benötigt 
wird, muss auch nicht erzeugt werden. 
Damit sind schon eine Menge Höhen-
meter gewonnen.
Ob Energiesparlampe oder Gebäude-
dämmung, Einkauf beim Erzeuger um 
die Ecke oder Carsharing, jeder kann 
etwas beitragen. 

Schon geschafft
In Deutschland wurden von 
2006 bis 2012 bereits drei Millionen 
Wohnungen und 1.400 kommunale 
Einrichtungen saniert oder energie-
effizient gebaut.
Zur Erreichung des Klimaschutz 
muss die Sanierungsrate aber verdoppelt 
werden. Denn immer noch sind z.B. 
65 %. der Fassaden ungedämmt und ein 
Drittel der Heizungen älter als 20 Jahre.

 
Die regionale Wirtschaft 
profitiert vom neuen Berufsfeld 
der „Energie kompetenz“. Schon jetzt 
entstehen attraktive Arbeitsplätze 
und der Bedarf wird weiter steigen. 
Die Kosten für Energie fließen in den 
regionalen Kreislauf und sorgen für den 
Erhalt einer gesunden wirtschaftlichen 
Basis. 
Das gibt Kraft von innen, wie eine 
gehaltvolle Brotzeit auf dem Weg
zum Gipfel.

Berge versetzen 
Im Jahr 2005 hat sich die erste Gruppe 
aufgemacht, dieses Vorhaben in die 
Tat umzusetzen. Ihr Rucksack ist 
gepackt mit Kompetenz, Weitblick und 
dem erklärten Willen, die Zukunft der 
Region selbst in die Hand zu nehmen.

Unser Ziel: Im Jahr 2035 ist das Oberland vollständig mit erneuerbaren Energien versorgt. 
Ein gutes Stück Weg ist schon geschafft, nun nehmen wir Anlauf für die weiteren Etappen. 
Machen Sie mit – jeder Schritt zählt!

Jeder Schritt zählt, ob groß oder klein. 
Eine starke Gemeinschaft kann Berge versetzen. 
Am Ende steht das gute Gefühl, gemeinsam den Gipfel zu erreichen.



Alle reden von der Energiewende,
wir packen sie an

Was mich persönlich motiviert ...
„2035 bin ich schon in Rente. Wenn ich mir das so 
vorstelle, da will ich meinen Enkeln erzählen können, 
wie wir nach dem schlimmen Erdbeben in Fukushima 
die Ärmel hochgekrempelt haben. Wie ein ganzer 
Landstrich aufgebrochen ist, um die Energiewende 
zustande zu bringen. Und wie das gelungen ist, weil 
alle mitgemacht haben.“

Josef Niedermaier, 49 Jahre
Das Ziehen an einem Strang ist für den Sprecher 
der Landräte der richtige Weg zum Ziel.

Energiewende bedeutet ein Stück Freiheit für das Oberland. 
Die eigenständige Versorgung aus erneuerbaren Energien macht uns unabhängig 
von Versorgungsrisiken. Sie gibt uns Sicherheit durch den Verzicht auf Atomenergie, 
sie schafft die Grundlage, dass Energie weiterhin bezahlbar bleibt, und sie kommt 
ohne Belastung für Umwelt und Klima aus.

Landrat für Bad Tölz-Wolfratshausen und Unternehmer. Viele der Landkreisimmobilien 
sind schon gedämmt, seine Großbäckerei energetisch auf einem guten Stand 
und die eingesparten Kosten klingen wie Musik in den Ohren des Klarinettisten.



Altbauten wieder energetisch fit machen – ja. 
Aber darf das auf Kosten des regionalen Baustils gehen?

Wir leben heute in einer ständigen Veränderung. 
Deshalb müssen wir aufpassen, dass wir unsere kulturellen Wurzeln 
nicht verlieren. Dabei wehre ich mich nicht gegen Veränderung. 
In meiner Skikarriere durfte ich an vielen Orten auf der Welt die 
Errungenschaft von fortschrittlichem Denken, die Chance von
Veränderungen erleben. Aber wir können Veränderungen 
vorantreiben und trotzdem auf unsere Kultur achten.

Positive Veränderungen bei der Energiebilanz

Skilegende Markus Wasmeier hat aus Liebe
und Verbundenheit zu seiner bayerischen Heimat das
Freilichtmuseums Schliersee initiiert und aufgebaut.



Vor wichtigen Veränderungen stehen wir beim Umwelt- und 
Naturschutz, beim Umgang mit natürlichen Ressourcen. 
Zum Beispiel erleben wir gerade eine große Sanierungswelle 
im Altbaubereich. Hier gibt es so viel zu verbessern. 
Deshalb werden – und das ist gut so – viele ältere Gebäude in den 
nächsten Jahren energetisch saniert. In unseren Museumshöfen 
erleben wir an allen Stellen, wie bewusst zur damaligen Zeit 
mit Energie umgegangen wurde. Die Menschen mussten Energie 
gezielt einsetzen, weil sie begrenzt verfügbar war. 
Heute haben doch viele das Gefühl, dass Energie im Alltag 
unbegrenzt vorhanden ist.

Keine Frage: Wir müssen positive Veränderungen bei der Energiebilanz 
von Häusern schaffen. Ein bisserl Angst habe ich dabei nur um 
unsere traditionelle Baukultur. Alle Regionen Bayerns sind auch 
vom Baustil der älteren Häuser geprägt. Das ist ein Merkmal 
unserer Heimat. Gebäudesanierung darf also nicht zum regionalen 
Gesichtsverlust führen. Der Erhalt unserer Kulturlandschaft 
sollte Teil ökologischen Fortschritts sein.

Altbauten wieder energetisch fit machen – ja. 
Aber darf das auf Kosten des regionalen Baustils gehen?

Wir leben heute in einer ständigen Veränderung. 
Deshalb müssen wir aufpassen, dass wir unsere kulturellen Wurzeln 
nicht verlieren. Dabei wehre ich mich nicht gegen Veränderung. 
In meiner Skikarriere durfte ich an vielen Orten auf der Welt die 
Errungenschaft von fortschrittlichem Denken, die Chance von
Veränderungen erleben. Aber wir können Veränderungen 
vorantreiben und trotzdem auf unsere Kultur achten.

Es liegt noch gar nicht so lange zurück, da war in den Häusern 
des Oberlandes die „Kuchl“ mit einer offenen Feuerstelle
oder dem „Wamsler“ der einzige warme Raum. 
Mit dem Brennmaterial kann man heute ein komplettes Haus 
behaglich heizen. Vorausgesetzt, es kommt moderne Technik
zum Einsatz, gepaart mit einer soliden Wärmedämmung.



Servus (K)Altbau
Bei Häusern älteren Baujahres stellt sich in der Regel nach 20 Jahren Sanierungsbedarf ein.
Damit die Sanierung reibungslos und fachmännische verläuft, helfen qualifizierte Energieberater, 
die von der Beratung und Planung bis hin zur Bauüberwachung und Qualitätskontrolle 
in allen Phasen kompetente Begleiter sind.

Gut gedämmt – viel gewonnen
Idealerweise gehen Umbau oder Ausbau, 
anstehende Reparaturen oder Austausch einzelner 
Bauelemente wie Fenster oder Türen Hand in Hand 
mit einer energetischen Modernisierung, denn 
für ein unsaniertes Haus wird ein Mehrfaches an 
Energie verbraucht wie für einen modernen Neubau. 
Am einfachsten lässt sich das an der 
Heizkostenrechnung ablesen.

Nachhaltiges, Ressourcen-schonendes Bauen und Sanieren 
zahlt sich schon durch niedrigere Energiekosten aus. 
Durch die Verwendung baubiologisch unbedenklicher 
Materialien wird eine bessere Wohnqualität 
und bessere Gesundheit erreicht.

Nehmen Sie den Rat von Fachkräften in Anspruch.
So werden Gesetze eingehalten.  
Zudem verfällt der Anspruch auf viele Fördermittel, 
wenn ohne vorherige Energieberatung eine 
Sanierungsmaßnahme beginnt. 

Empfehlung 
der EnergiewendeFoto: © Holzbau Vorholz Hawran GmbH



Der Energieberater – kompetenter Partner
Erster Vor-Ort-Termin
Vor Ort werden die Vorstellungen der Modernisierung besprochen. 
Der Energieberater analysiert den energetischen Ist-Zustand des Gebäudes für die späteren Berechnungen. 
Die Fördermittel des BAFA für die Energieberatung beantragt der Energieberater für Sie.

Thermografieaufnahmen
Durch Thermografieaufnahmen können eventuell bestehende Wärmebrücken aufgedeckt werden. 
Für die Durchführung dieser Aufnahmen sind spezielle Anforderungen an die Temperaturgegebenheiten notwendig.

Berechnung der Modernisierungsvarianten
Auf Basis der Analyse und Gespräche des Ersttermins, berechnet der Energieberater mögliche, 
sinnvolle Maßnahmenpakete. Diese enthalten konkrete Empfehlungen und eine Kostenschätzung.

Zweiter Vor-Ort-Termin
Berechnungen und konkrete Handlungsempfehlungen werden gemeinsam durchgesprochen. 
Neben den Fördermöglichkeiten bekommen Sie eine Aufstellung der Wirtschaftlichkeit 
einer eventuellen Modernisierung sowie eine Wertsteigerungsermittlung der Immobilie.

KfW-Antrag
Sollten Sie sich für eine energetische Modernisierung entscheiden, 
so erstellt der Energieberater die Bestätigung für Ihren KfW-Antrag. 

Heizölpreis am 15.07.2012
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Die Energieeinsparverordnung (kurz EnEV) beinhaltet die Regelungen für den Wärmeschutz und die 
Anlagentechnik (z.B. Heizung) und berücksichtigt das gegenseitige Zusammenwirken dieser beiden Komponenten. 
Damit wird unter anderem durch die Vorgaben der Grenzwerte für den Wärmeschutz die Basis gelegt 
für mehr Umwelt- und Klimaschutz.

Richtig dämmen und heizen
Damit im Haus T-Shirt-Wärme trotz 
niedriger Heiztemperatur herrscht, 
sollte die Wärme mit geeigneter Technologie 
zur Verfügung gestellt werden.

Das Meinungs forschungs institut Forsa hat im Jahr 2012 
insgesamt 1.000 Haushalte nach ihrer Sanierung befragt. 
Das Ergebnis: ohne Energieberatung werden trotz Dämmung 
oder neuer Heizung kaum Einsparungen erreicht und es 
können erhebliche Folgeschäden entstehen.

Mit Energieberatung zum guten Ergebnis

Fragen zur ökologische Heiztechnik 
beantwortet Energiemanager und Heizungsbauer 
Andreas Scharli unter Tel. 0 88 56 8 0536-20.

Empfehlung 
der Energiewende



Schritt für Schritt ans Ziel
Einholen von Angeboten
Der Energieberater unterstützt Sie bei der Angebotseinholung für die einzelnen Maßnahmen 
und kontrolliert für Sie die inhaltliche und kostentechnische Vergleichbarkeit der Angebote.

Qualität am Bau
Der Energieberater kontrolliert die fortlaufenden Arbeiten 
und stellt die Qualität der Umsetzungen sicher.

Abnahme der Gewerke
Bevor Sie die einzelnen Gewerke abnehmen, führt der Energieberater 
einen finalen Qualitätscheck durch – bei Bedarf erfolgen zur Sicherheit 
weitere Thermografieaufnahmen.

So funktioniert die neue Technik
Sollten Sie eine neue Anlagentechnik (Heizung, Wärmepumpe, Blockheizkraftwerk) 
eingebaut haben, wird der Energieberater Ihnen eine ausführliche Einweisung 
in den täglichen Gebrauch geben.

KfW-Bestätigung
Die KfW fordert eine Bestätigung durch einen Energieberater über die 
korrekte Umsetzung der Maßnahmen. Diese reichen Sie bei Ihrer Bank ein. 

Energiebedarfsausweis
Sie erhalten Ihren neuen Energiebedarfsausweis, 
auf Basis Ihres reduzierten Energiebedarfs. 

Heizkosten im Einfamilienhaus: 
Vergleich saniert und unsaniert

unsaniert

opimal saniert

Nach 10 Jahren Nach 15 Jahren Nach 20 Jahren

Heizkosten
summiert

in e

1000.000

50.000

   73.360 e

	 	 50.800 e

 31.300 e

6.470 e	 	
10.500 e	

15.370 e



Mütze und Schal für’s Haus
Bei einer Wärmedämmung werden z.B. gewöhnlich Polystyrolsysteme (Hartschaumplatten), 
Holzfaserstoffen oder Steinwolle auf dem bestehende Gebäude angebracht. 

Brandverhalten und Feuerwiderstand
Dämmstoffe haben die Mindestanforderung 
von Brandstoffklassen B2 = „normal entflammbar“. 
Das heißt sie sind zwar entflammbar, breiten sich 
jedoch nicht schlagartig aus. 

Die Feuerwiderstandsklasse (F30 – F180) gibt an, 
wie lange ein Bauteil einem Feuer standhält 
(30 bis 180 Minuten), ohne dass ein Durchbrand 
entsteht oder es statisch instabil wird. 

Als graue Energie wird die Energiemenge bezeichnet, 
die für Herstellung, Transport, Lagerung, Verkauf und 
Entsorgung eines Produktes benötigt wird. 
Graue Energie ist der indirekte Energiebedarf durch 
Kauf eines Konsumgutes, im Gegensatz zum 
direkten Energiebedarf bei dessen Benutzung.

Für die gängigen Werkstoffe gilt:

Zur Dämmung empfehlen wir Naturbaustoffe 
aus nachwachsenden Rohstoffen, die besonders gerne 
bei Allergie geplagten Familien bevorzugt werden. 
Neben der günstigsten Energiebilanz 
ist die Entsorgung nach einer Lebensdauer 
von ca. 40 Jahre einfach und umweltverträglich. 

Empfehlung 
der Energiewende

Polystyrolsysteme / Hartschaumplatten Klasse B1 – schwer entflammbar
bis 7 m Gebäudehöhe uneingeschränkt 
Bis 22 m eingeschränkt (Brandriegel aus nichtbrennbarem Material) einsetzbar.

Holzfaser Klasse B2 – normalentflammbar
Nach der Verschalung des Wandaufbaus besteht die Möglichkeit 
auf Feuerwiderstandklasse F 90 zu verbessern. Bis 7 m Gebäudehöhe 
uneingeschränkt, ab 7 m nicht erlaubt.

Steinwolle  Klasse A1 – nicht brennbar
Der einzige Dämmstoff, der auch über die Hochhausgrenze 
von 22 m hinaus verwendet werden darf. 



Lüftungskonzepte vermeiden Schimmel
Gute Bauweise und Wärmedämmung kombiniert mit einem kontrollierten Luftwechsel vermeidet Schimmelbildung. 
Wärmebildkameras zeigen Temperaturunterschiede in den Mauern. Hier ist das Risiko erhöht. 

Grundsätzlich gilt: Trockene Wände sind schimmelfrei. 
Das ist dann der Fall wenn Raumluft und Innenwand 
die gleiche Temperatur anzeigen. Die Feuchtigkeit,
die beispielsweise beim Duschen und Kochen entsteht,
kann über bewusstes Lüften (öffnen von Fenster und Türen) 
oder über automatische Lüftungsanlagen abgeführt werden.

Werden beispielsweise ein Drittel der Fenster oder 
der Dachfläche ausgetauscht, gibt die DIN-Norm 1946-6 
ein Lüftungskonzept vor. 

Trifft Feuchtigkeit auf ungedämmte Bauteile, 
spricht man von Wärmebrücken. Diese sind besonders 
kalt und die warme und feuchte Raumluft kondensiert 
an dieser Stelle (siehe Beispiel Weißbier). 
Ohne ausreichende Belüftung entsteht hier Schimmel. 

Eine ganzheitliche Beratung durch einen Fachmann 
vermeidet Folgeschäden.

Tauwasser entsteht dann, wie wir das vom Weißbier kennen, 
wenn warme Luft auf eine kalte Oberfläche trifft.
Bei feuchten Wänden ist das Schimmelrisiko dann erhöht.



Mit der energetischen Sanierung können viele Ziele unter einen Hut gebracht werden. 
Neben der Einsparung von Energie und deren Kosten, spielen die Wertsteigerung, der Werterhalt 
und die Komfortverbesserung der Immobilie eine große Rolle. Die Investition zahlt sich deshalb 
auf verschiedenen Ebenen aus und wird mit attraktiven Zuschüssen gefördert.

So zahlt es sich schnell aus

Gefördert wird durch Bargeld und Kredite. Während die Bafa 
Barzuschüsse lei stet, gewährt die KfW hauptsächlich 
günstige Kredite und Geldleistungen wie Zuschüsse oder
Tilgungs-Zuschuss.

Förderung und Zuschüsse gibt es für Einzel-Sanierungsvorhaben. 
Wird das Haus zu einem KfW-Effizienzhaus umgebaut, 
gibt es dafür ein gesondertes Förderprogramm.

Freistehendes Einfamilienhaus des Baujahrs 1970 mit 150 m2 Wohnfläche, unsaniert in 
einem 4-Personenhaushalt, Energiepreis e 0,08/kWh, Energiekosten vor Sanierung: 
e 3.600 für 45.000 kWh pro Jahr. Für die Sanierung wurde ein Zinssatz von 5% ange-
nommen, minimal notwendige Maßnahmen, um die Förderkriterien zuerreichen.

Quelle: dena

Kosten
73.360 e

Förderung
2.170 e

Energiekosteneinsparung
2.170 e		pro Jahr

1

3

2
4 1 Dämmung des Daches (>16 cm)

2 Dämmung der Außenwände (>14 cm)

3 Dämmung der Kellerdecke (11 cm)

4 Austauch der Fenster gegen
 Wärmeschutzverglasung

Beispiel Dämmung der Außenwand

Investitionskosten 
14 cm Wärmedämm-Verbundsystem 27.000 EUR

Abzüglich Ohnehin-Kosten 
Gerüst, Putzausbesserung,neuer Anstrich, 
25 EUR/m2 inkl. MwSt. – 5.000 EUR

Abzüglich Förderzuschuß 
z.B. KfW-Zuschuss – 1.000 EUR

Kosten der Dämmmaßnahme 21.000 EUR

Kapitalkosten pro Jahr 
25 Jahre Nutzungsdauer, 4% Zins 1.260 EUR / Jahr

Eingesparte Energie pro Jahr
gegenüber ungedämmter Außenwand 20.000 kWh / Jahr

Kosten der eingesparten kWh 0,06 EUR / kWh

Zum Vergleich: Heizölpreis September 2012 0,08 EUR / kWh

Die Dämmmaßnahme lohnt sich, wenn die Kosten 
der eingesparten kWh geringer sind als der Brennstoffpreis.



Wie reizvoll! Zuschüsse fürs Eigenheim
Dank der vielfältigen Fördermittel refinanzieren sich Energiespar-Maßnahmen kurzfristig. 
Wer sich im Förder-Dschungel zurechtfinden will, sollte einen Energieberater zu Rate ziehen. 
Dieser wird mit 400 Euro be zu schusst. 

Die Finanzierung ruht auf zwei Säulen, den 
staatlichen Fördermaßnahmen und einem Eigenanteil, 
der sich langfristig durch erhebliche Einsparungen 
bei den Energiekosten ausgleicht. Finanzielle 
Unterstützung gibt es als zinsgünstigen Kredit oder Zuschuss. 
Die Sparkassen und Raiffeisenbanken helfen ihnen gerne.

Empfehlung 
der Energiewende

Beispiel: Förderfähige Kosten
für eine Außenwand-Dämmung 
(Liste der KfW)

❚ Abbrucharbeiten und Entsorgung
❚ Erdaushub bei Dämmung von erdberührten Außenflächen
❚ Notwendige Bauwerkstrockenlegung
❚ Erhöhung des Dachüberstandes
❚ Bohrungen für Kerndämmungen
❚ Ein- bzw. Anbringen der Wärmedämmung
❚ Maßnahmen zur Wärmebrückenreduktion 
 wie thermische Ertüchtigung bestehender Balkone/Loggien
❚ Einbau neuer bzw. Erneuerung der Fensterbänke
❚ Einbau bzw. Erneuerung von 
 Rollläden/Verschattungselementen
❚ Dämmung der Rollladenkästen
❚ Maler- und Putzarbeiten Fassadenverkleidung (Klinker)
❚ Austausch von Glasbausteinen durch Mauerwerk
❚ Erneuerung der Briefkasten- und Klingelanlage
❚ Erneuerung Windfang, Vordachkonstruktionen, 
 Geländer und Eingangsstufen
❚ Verlegung der Regenrohre
❚ Wiederherstellung der Außenanlage/Rabatte

Haus modernisieren

Einzelmaßnahmen
Komplettsanierung:
KfW-Effizienzhaus

KfW-Förderung
(Kapitel 2)

Solarthermie,
Holzheizung,

Wärmepumpen

z.B. Dach
Dämmung

Fenster
Gasbrennwert-

Heizung*

Solarthermie, 
Wärme-
pumpen, 
Biomasse

zusätzliche
Bafa

(Kapitel 1B)

KfW-Einzel-
förderung

(Kapitel 1A)

Bafa
(Kapitel 1B)



Fassadentechnik

Holzbau 
Vorholz Hawran GmbH
Lauterbachstr. 31
82538 Geretsried-Gelting
Tel. 0 8171 21 61 91
holzbau@vorholz-hawran.de
www.vorholz-hawran.de

Gebäudedämmung

Holzbau 
Vorholz Hawran GmbH
Lauterbachstr. 31
82538 Geretsried-Gelting
Tel. 0 8171 21 61 91
holzbau@vorholz-hawran.de
www.vorholz-hawran.de

Zimmerei Johann Köpferl
Hofwies 12
83714 Miesbach
Tel. 0 80 25 72 01
info@zimmerei-koepferl.de
www.zimmerei-koepferl.de

Heizungstechnik

Antretter & Rixner 
Haustechnik GmbH
Miesingstr. 2
83714 Miesbach
Tel. 0 80 25 70 69-0
willkommen@antretter-rixner.de
ww.antretter-rixner.de

Zimmerei 

Zimmerei Stefan Goldbrunner
Antdorfer Str. 3
82393 Iffeldorf
Tel. 0 88 56 9 36 10 68
Mobil 0176 47 00 33 11
zimmerei@stefan-goldbrunner.de
www.stefan-goldbrunner.de

Holzbau 
Vorholz Hawran GmbH
Lauterbachstr. 31
82538 Geretsried-Gelting
Tel. 0 8171 21 61 91
holzbau@vorholz-hawran.de
www.vorholz-hawran.de

Zimmerei Johann Köpferl
Hofwies 12
83714 Miesbach
Tel. 0 80 25 72 01
info@zimmerei-koepferl.de
www.zimmerei-koepferl.de

Zimmerei Hardi Lenk
Nantesbuch 2
82377 Penzberg
Tel. 0 88 56 8 25 80
hardi.lenk@ngi.de
www.zimmerei-lenk.de

Energieberatung

Energieberatung 
Ammer-Lech-Loisach
Wolfgang Haas
Bachstr. 25
82380 Peißenberg
Tel. 0 88 03 77 43 66
energieberatung-all@online.de
www.energieberatung-all.de

Ingenieurbüro Eck
Werner Eck
Nonnenwaldstr. 10c
82377 Penzberg
Tel. 088 56 74 00
ib-eck@gmx.de

Architekturbüro Ulrike Mädge
Obere Stadt 94a
82362 Weilheim in Obb.
Tel. 08 81 9 23 23 55
Aem-weilheim@t-online.de

Dipl.-Ing. (FH) 
Andreas Richter
Saalangerstr. 1
82377 Penzberg
Tel. 0 88 56 10 54
mail@ibarichter.de
www.ibarichter.de

Architekt, Ortsplaner, 
Energieberater

Josef Singhammer
Längentalstr. 7
83646 Arzbach
Tel. 0 80 42 48 00
buero@josef-singhammer.de
www.josef-singhammer.de

ibus Ingenieure Zitzmann
Energieberatungsbüro
Dipl.Ing. (FH) Achim Zitzmann
Am Angerfeld 15
Ortsteil Deutenhausen
82362 Weilheim in Obb.
Tel. 08 81 6 2120
achim.zitzmann@ingenieur.de
www.ibus-ingenieure-zitzmann.de

Sponsoren · Fachbetriebe



Wir beraten Sie umfassend 
und kompetent bei Ihrem Bauvorhaben.

Durch ständige Weiterbildungen 
bleiben wir auf dem Laufenden 
und sind stets über aktuelle Standards 
und Entwicklungen informiert. 
Besondere Bedeutung hat die Beratung 
im Bereich Energiesparmaßnahmen 
bekommen.

Hardi Lenk
Zimmerermeister, Bautechniker
Nantesbuch 2a
82377 Penzberg
Tel. 0 88 56 8 25 80
hardi.lenk@ngi.de
www.zimmerei-lenk.de

Beraten – ausführen – koordinieren
Sie wollen neue Ideen und praktische Tipps?
Wir haben die Erfahrung und das KnowHow.



1775

Dampfmaschine

1825

Entdeckung des
photovoltaischen Effeks

1882 
Erste Übertragung 
elektrischer Energie 
über eine größere Strecke 
München – Miesbach 
(57 km)

1840 
Abbau von Kohle in Penzberg, 

Miesbach und Hausham

1861 
Fertigstellung der

Eisenbahnlinie 
Holzkirchen – Miesbach

Heißluftballon Elektrischer 
Fahrzeugantrieb

Wasserturbine

1875

Kühlschrank Auto
Radioaktivität

Die Reise ins Jahr 2035
Wenn die Sonne scheint liefert die Photovoltaikanlage genügend Strom. Jetzt wäre es sinnvoll, 
die Haushaltsmaschinen laufen zu lassen. Damit das ganz automatisch geht, arbeiten große Unternehmen 
an Stromnetzen, die die Wetterlage erkennen. Sind intelligente Geräte wie beispielsweise die Spülmaschine 
angeschlossen, so schalten sich diese dann ein, wenn die Sonne scheint. 



Durchbruch für die Solartechnik
Quantentheorie nach Einstein

Erste Solarzelle
wird gebaut

2010 
Eröffnung 
Biomasse-
heizkraftwerk 
Bad Tölz

2003 
Inbetriebnahme 

Windrad in Peiting

2009 
Erster 

Bürgersolarpark 
der Energiewende 

Oberland 
geht ans Netz

1955 
Erste Biogasanlage 

im Kloster Benediktbeuern

1924 
Eröffnung 

Walchenseekraftwerk

1925

Fließbandarbeit

1975

Die erste 
Mondlandung

20 13

immer
erreichbar!
Smartphones

2035

Wir haben das Ziel
erreicht – das
Oberland wird durch 
regenerative Energien 
versorgt

Handys werden
erschwinglich

Auto

Dies will die Energiewende Oberland in Zusammenarbeit 
mit dem EWO-Kompezenzzentrum Energie im Projektvorhaben 
SmartEnergy Region Oberland künftig realisieren.
Nähere Infos unter www.smartenergy-oberland.de



Teilnahme erwünscht!

Wir informieren und klären auf, beraten 
und geben Anstoß zu vielen spannenden 
Energie projekten. Mitmachen kann jeder. 
Wie – siehe www.energiewende-oberland.de

Am Alten Kraftwerk
82377 Penzberg
Tel. 08856 80 53 60
info@energiewende-oberland.de
www.energiewende-oberland.de

www.kompetenzzentrum-energie.info

Spuren hinterlassen:
Löwenpfote und Adlerfeder

Löwe und Adler, stolze Wappentiere 
unserer drei Landkreise, sind wie alle Tiere 
Weltmeister im effizienten Einsatz von Energie.
Das können wir auch. Hinterlassen wir unsere 
eigenen Spuren, unterwegs in die Zukunft.

Landkreis Miesbach

Landkreis
Bad Tölz-Wolfratshausen

Landkreis
Weilheim-Schongau
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